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Bürgergeld 

 

Beate Müller-Gemmeke (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN):  

Sehr geehrte Frau Präsidentin! Herr Minister! Kolleginnen und Kollegen! Sehr geehrte 

Gäste! Natürlich muss Opposition kritisch sein. Aber Kritik muss auch sachlich 

begründet sein, und davon hat sich die Union beim Bürgergeld gründlich verabschiedet. 

Sie haben eine unsägliche Kampagne gestartet, mit der Sie Menschen mit kleinem 

Einkommen gegen Erwerbslose ausspielen.  

(Dorothee Bär (CDU/CSU): Sie haben es nicht verstanden!) 

Sie tun so, als ob sich die Menschen bewusst und gezielt in der Grundsicherung 

einrichten. Das ist einfach nur billige Polemik. Das macht was mit den Menschen, die 

davon betroffen sind. Hören Sie endlich damit auf! 

(Beifall beim BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, bei der SPD und der FDP) 

Die Union - und Herr Whittaker gerade wieder - behauptet ja immer: Beim Fördern wäre 

mehr drin gewesen. - Das ist Quatsch. Das Gegenteil ist der Fall. Der neue 

Kooperationsplan wird gleich nach Antragstellung intensiv und gemeinsam erarbeitet. 

(Kai Whittaker (CDU/CSU): Dann müssen Sie ja kein zweites Gesetz machen!) 

Wir schaffen den Vermittlungsvorrang ab und ermöglichen damit Unterstützung, die 

wirklich zu den Menschen passt. Wir machen ein ganzheitliches Coaching. Besonders 

junge Menschen sollen stärker vor, während und nach der Ausbildung begleitet werden. 

Das war uns Grünen in den Verhandlungen ein besonderes Anliegen.  

(Beifall beim BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Außerdem entfristen wir den sozialen Arbeitsmarkt. Das alles zeigt: Natürlich kümmern 

wir uns um die Menschen. Das Fördern wird besser. 

(Beifall bei Abgeordneten des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und des Abg. Dr. Martin 

Rosemann (SPD)) 
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Zentrales Thema ist die Qualifizierung. Die Zahlen der abschlussbezogenen 

Weiterbildungsmaßnahmen sind gering, obwohl die Mehrheit der langzeitarbeitslosen 

Menschen keinen Berufsabschluss hat. Genau das wollen wir ändern. Deshalb stärken 

wir die Qualifizierung mit einem Weiterbildungsgeld, mit einem Bürgergeld-Bonus, 

damit Integration in Arbeit eben besser gelingt. Die Union interessiert das kein 

bisschen. Sie will diese Verbesserungen blockieren. Beim Thema Qualifizierung ist das 

nicht nachvollziehbar und auch nicht akzeptabel. 

(Beifall beim BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie bei Abgeordneten der SPD) 

Um wen geht es hier eigentlich, wenn wir über das Bürgergeld reden? Auch das muss 

wohl mal für die Union geklärt werden: Das sind rund 2 Millionen Kinder und 

Jugendliche. Fast zwei Drittel der erwerbsfähigen Menschen sind gar nicht arbeitslos. 

Sie arbeiten und stocken ihren niedrigen Lohn auf. Sie pflegen Angehörige. Sie betreuen 

kleine Kinder. Viele haben gesundheitliche Einschränkungen. Ich sage es ganz deutlich: 

Niemand hat das Recht, diese Menschen zu stigmatisieren. 

(Beifall beim BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie bei Abgeordneten der SPD und der FDP - 

Marc Biadacz (CDU/CSU): Das hat keiner gemacht!) 

- Das machen Sie Tag für Tag.  

Die einen brauchen einfach bessere Löhne, und die anderen brauchen Unterstützung, 

Qualifizierung oder soziale Teilhabe. Alle brauchen neue Chancen und Perspektiven. 

Und genau das gehen wir an mit dem neuen Bürgergeld durch einen Perspektivwechsel 

bei der Arbeitsförderung. Wenn Sie von der Union endlich mal nicht ideologisch, 

sondern fachlich auf das Gesetz schauen würden, 

(Beifall bei Abgeordneten des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der FDP - Lachen bei 

der CDU/CSU) 

dann würden Sie auch die Verbesserungen sehen. Da bin ich mir ganz sicher. 

Vielen Dank. 

(Beifall beim BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und bei der SPD sowie bei Abgeordneten der 

FDP) 


